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(krkentttnisse.
Das k. k. Landcsgcricht in Strafsachen zu Trieft

nls Preßgericht bat lrast der ihm vmi Sr. k. k. Apo>
stolischen Majestät verliehenen Amtsgewalt erkannt,
baß der Inhalt der Nnmmer 4 der ln Tricst erschsi-
mnden periodischen Zeitschrift: ,>I.<' ^lonil^lr <!(.> I r i -
l.'8w« uom 21. Jänner 1805 den Thatbestand des im
§ 302 S l . G, näher bezeichneten Vergehens der Auf»
relznng zu Feindseligkeiten gegen Nationalitäten be-
gründe, und verbindet hiemit nach § 30 des P. G.
uom 17. Dezember 1862 das Verbot der wcilcrn
Vcrbrtillmg oicser Nummer.

Trieft, am 23, Jänner 1865. Z. 084.

Das k. k. Obcr-^ändcögericht für Steiermark,
Källtten lind Krain i>, Graz hat krcift der ihm um,
Sr. k, f. Apostolischen M.'jestät uciliehrnen Amtögc«
walt mit Vcrorommg vom 24. Jänner d. I . , Z. 075,
zn erkennen befunden:

Der Inhalt der uom Vereine zur Verbreitung
kostbnrer Mannscriplc zn Graz herausgegebenen Druck,
schrift: «Pfaffcnspicgrl oder heilsamer Guckkasten»
begründet den Thatbestand des nach § 303 deS St .
G, strafbaren Vergehens gegen öffentliche Nnhe und
Ordnung, und es werde damit nachH30oeS P. O.
uom 17. Dezember 1802, Z. 0 des R.'G. A. das Vcr.
bot dcr weiteren Verbreitung dieser Druckschrift uer«
bunden. ^ /

Ausschließende Privi lessien.
Das Ministerium fnr Handel und Volksmirth.

Ichasl hat nachstehende Pnuilsgien psrlan^crt -
Am 3. März 1805.

1. Das dcr Marie Hager anf die Erfindung
einer cia/nthümlichen Pomade, genannt: «?uu^.<Io ä«8
O(l<aj«linW", nntcrm 19. Februar 1804 ertheilte auS»
schlteßende Priuilegium auf dic Daner des zweiten
Jahres.

2. Daö der Marie Hager anf die Erfindung
einer eigenll'ümüchcii (^ömo, genannt! «lüiömo äo
llunj/l8cl!L!l,I^", nnterm 19, Febrnar 1804 ertheilte
anllschliependc Priuilegium auf die Dauer des zweiten
Jahres.

Am 4. März 1865.
3. DaS dem Joseph Nubesch auf 5ie Entdeckung

plutonische Gesteine zu schmelzen um darauS allerlei
Gegenstände zu formen, unterm 10. Februar 18i>7
ertheilte ausschließende Privilegium auf die Dauer
deS neunten IahrcS.

4. Das dem Joseph Äaner auf eine Vcrbcfft-
rung dcr DestlUir-Apparatc zur Gewinnung ätherischer
Oele uno geistiger Flüssiglcilcn, untelm 27. Februar
1803 ertheilte ausschließende Privilegium auf die
Dauer dcö dritten Jahres,

^ l t t _ , 2 ) Nr . 4U«5.

Konkurs-Kundmachung.
?lm k. k. Nnlcrgymnasium zu Klamburg

ist eine Lehrstelle für daS Fach der altklasslschcn
Sprachen, Mlt welcher dcr IahreSgehalt von
735 si. öst. W. sammt dem Ansprüche auf
Dczcrmalzulagcn verbunden ist, in Erledigung
gekommen. .

Zur Bewerbung um diese Stelle wlrd dcr
KonkurS bis

z u m l2 . M a i d. I .
mit dem Beisätze ausgeschrieben, daß diejenigen,
welche sich um dieselbe bewerbet wollen , der
deutschen und slovcmschcn Sprache gehörig mach-
tig sein müssen, und ihre mit den im Organi-
sirungS - Entwürfe für Gymnasien §. l (» l , 3
näyer bezeichneten Belegen versehenen Gesuche
im Wege ihrer vorgesetzten Behörden bis da<
hin bei dieser k. k. liandeöbehölde einzubringen
haben.

K. k. Landcöbehörde für Krain.
Laibach am 4. April ltt«5.

( 1 7 ? ^ ) " ' Nr. 938.

Kundmachung.
Bun der!.- Jakob v. Schcllenburg'schcn

Studentenstiftung ist der ' i . Platz >m Iahrcö-
ertrage von li2 st. 5̂ 7 ^>. öst.' W. in Orledl'
gung gekommen.̂

Zu diesem Stipendium sind gesittete, arme
oder doch nur wenig bemittelte, >m Inlande
besonders in Tirol geborene und vorzugsweise
dem Stifter oder scmer Gemalin anverwandle
am Laibachcr Gymnasium studirende Jünglinge,
welche mindestens die l . Gymnasialklaffe absol»
virt haben, berufen.

Jene Studirende, welche sich um den er«
ledigten Stiftungsplatz bewerben wollen, haben
ihr Gesuch bis

z u m »5. M a i IN«5
dem LandeS - Außschusse in Laibach durch die
hierortige k. k. Gymnasial» Direktion zu über-
reichen, und sich mit dem Taufscheine, dem
Dürftlgkeits- und Impfungszeugnisse, mit den
Studienzeugniffen der beiden letzten Semester,
und im Falle der Berufung auf die Verwandt-
schaft mit einem legalen Stammbaume und andern
erforderlichen Bcweiödokumenlen auszuweisen.

Vom krain. Landes-Ausschüsse.
Laibach am «. April 18U5.

(lI5-3) Nr. ! 124.

Aufforderung
an A l 0 i S M a y e r wegen rückständiger Er«

wcrbstcuer.
Von dem k. k. BezirkSamle Nadmanns«

dorf wird Alois Mayer von Laufen Hz.-Z. l ,
derzeit unbekannten Aufenthaltes, hicmit aufge,
fordert, den Crwerbsieucr-Rückstand von seinem
Thongeschirr-Handlungsgewcrbc für den I . Se-
mcster ltt65 mit l fl. U 7 ' / , kr. bei dem k. k.
Etcueramte in Radmannedorf

b i n n e n 4 W o c h e n
um so gewisser zu bezahlen, als widrigens dab
fragliche Gewerbe von Amlswegen gelöscht
wcrden würde.

K. k. Bezirksamt Radmannsdorf am 31 .
März »865.


